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Liebe Interessierte  von Schule der Vi elfalt i Schule ohne Homophobie ,

liebe Unterstiitzer_innen 1,

in dieser Woche findet das dritte Vernetzungst reffen der Projektschulen von
Schule de r Vielfa It statt. S chon die Zahl der Teilnehme nden zeigt die Veran -
derung : vor ein em Jahr nahmen funf Projektschulen mit 14 Teilnehmenden
teil, in diesem Jahr werden es elf Schulen sein.

Neben der Steigerung der Zahl der am P rojekt teilnehmenden Schulen ISt es
fur das Antidiskriminierungsp rojekt wichtig, dass die Qualitdtsstandards  fir
alle teilnehmenden Schulen obligatorisch sind. B ereits beim ersten Ve rnet -

zungstreffen  vor zwei Jahren wurden sie thematisiert . Dabei waren es die
Projektschulen selbst, die sich solche Standards wilnschten .

Schule der Vielfalt zu sein st fur die Projektschulen ein Anspruch, den sie
nicht nur mit ihrer Selbstverpflichtung  serklarung und dem fur alle sichtbaren

A Co me -Schildi an der Schule ausdriicken wollen. Sie meinen auch nicht,
damit automatisch eine Schule ohne Homophobie oder ohne Transphobie Zu
sein. Vielmehr setzen sie sich regelmé&Rig und nachhaltig fur ein Schulklima
ein, dass sich gegen Homo - und Tr ansphobie wendet

Bei den letzten be iden Vernetzungstreffen zeigte sich , wie engagiert sich
Aunser el Sicdinen daiversititssensible n Umgang im Schulalltag ein-
setzen 1 und dabei bewusst auch die h&ufig tabuisierte V ielfalt in B ezug auf
die sexuelle Orientierung und geschlechtliche Identitat ein  beziehen . So
haben die am Projekt teilnehmenden Schulen Modellcharakter und machen
auch anderen Mut.

Dafir mochte das Team von Schule der Vielfalt 1 Dr. Beate Blatz (Rubicon ),
Markus Chmielorz (Rosa Strippe) , Benjamin Kinkel (SchLAu NRW), Aleksej
Urev (Landeskoordination Anti -Gewalt -Arbeit fir Lesben und Schwule) und
ich 7 auch an dieser Stelle  unseren herzlichen Dank sagen'!

Mit besten GrifRen

Frank G. Ponhl
Landeskoordinator  Schule der Vielfalt

! Aufgrund der GréRe des Verteilers werden alle Empfanger_innen aus Hoflichkeit gesiezt.

AuRerdem verwenden wir den Unterstrich: Die Schreibweise mittels des Gender Gaps (Bsp.:
Lehrer_innen) bertcksichtigt alle sozialen Geschlechter und Geschlechtsidentitdten. Der Unterstrich

bietet Raum fur selbst gewahlte Identitdten, mehr als nur weiblich und ménnlich.


http://www.schule-der-vielfalt.de/Qualitätsstandards-von-Projektschulen.pdf
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04.02.2015 - Fachaustausch zur Unterrichtsgestaltung
Am Mittwoch, 04.02.201 5 I&dt Schule der Vielfalt zum dritten Mal zum Fach-
austausch ein. Der dritte Fachtag von Schule der Vielfalt  tragt den Titel:
AUnterricht s mat iemeithaéni Enterrichtnzdm Thema LSBTI* -
wi e?n

Der Fachaustausch 2015
hat das Ziel, fachertiibe r-
greifend das Repertoire
von Lehrkraften far
Themen in Bezug auf die
sexuelle und geschlecht -

Fachaustausch 2015 oo,

Workshops  bietet die
Unterrichtsmaterialien und -methoden Veranstaltung  Gelegen -

STEEREEETERRRR TRV DN cran sustouch o
fachlichen Austausch der

www.schule-der-vielfalt.de Beteiligten unterei nander.

Eingeladen zum dritten NRW-Fachaustausch sind Lehrkrafte, Lehramtsstu -
dierende, Fachseminarleitungen, Mitarbeitende aus Projekten und Initiativen

sowie der (Schul -) Verwaltung, die mit Fragen von Unterricht oder der
Gestaltung von Schulprojekten befasst sind sowie alle Interessierten.

Erstmals gibt es auch einen Schiler_innen -Workshop. Diesen Workshop
hatten sich Schiler_innen unserer Projektschulen vor einem Jahr beim Ver -
netzungstreffen gewinscht.

Das ausfihrliche Programm und die Anmeldung zur Veranstaltung in Koln
gibt es hier.


http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
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MPG Dortmund: 11. Projektschule geht an den Start

Am 23.09.2014 wurde das Max -Planck -Gymnasium  mit der Unterschrift
unter die Selbstver pflichtungserklarung und dem Anbringen des Projekt -
schildes offiziell zur Projektschule im Netzwerk von Schule der Vielfalt -
Schule ohne Homophobie.

Das Max-Planck -Gymnasium (MPG) ist nach einer Initiative der Schilerver -

tret ung (SV) seit 2010 bereit s im Netzwer k ASchul e ohne Rassi
Schule mit Cour agefi akasiMPG hatizisieh ng\dasiel gesetzt,

dass ihre Schule auch eine ASchamb5eMad26l4 Vi el f a
hat sich die Schul konferenz des MPG auch fir eine Teilnahme am An tidiskri -
minierungsprojekt Schule der Vielfalt ausgesprochen.

Nach einigen themenbezogenen Aktionen im vergangenen Schuljahr
verteil te die SV im Rahmen des Projektstarts als Schule der Vielfalt vor dem
Unterricht Info  -Materialien zu A S ¢ h wdr &ielfal t fund in den Pausen fiihrte
sie auf einem grof3formatigen Plakat eine Unterschriftenaktion in der
Pausenhalle durch (Foto ,s. unten rechts ).



http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
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Holderlin -Schul fest: AWir sind vielfaltig

ADas Schul fest war ein voller EeRlicho pogitiveu nd  wi r
Ruckmeldungen bekommen i, schrieb uns Dirim Su Derventli  via Facebook
von der SV des Hoélderlin  -Gymnasiums (Kdéln)

Das Schulfest des Hoélderlin, das (noch) keine Projektschule ist, stand unter

dem Motto "Wir sind vielfaltig" . Untertitel: A FhiRecht anders zu sein - gegen
Homo-und Tr ans pbeoSchiulerveftretung (SV) ha tte die ldee zu dem
Motto und setzte es am Samstag, 06.09.2014 selbststandig und z. B. mit
dem Walk -of-Fame von les bischen, bisexuellen,  schwulen und trans* Stars
erfolgrei ch um (Fotos: unten) . AufRerdem gab es eine Leinwand, auf der alle
Schiler_innen, Lehrer_innen, Eltern und Besucher_innen ihr Zeichen gegen

Homo - und Transphobie setzen konnten. Die Leinwand h&ngt jetzt weiter
sichtbar in der Schule und erinnert an die bunt e Aktion.

Aktionen der SV des Hdolderlin  -Gymnasiums beim Schulfest (KdIn, 06.09.2014)


http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
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Sexuelle Vielfalt in der Schule - Sudafrika und Deutschland
Am 12.09.2014 fand in der Essener Frida -Levy - Gesamtschule der Lehrer_ -
innen -Workshop "Se xuelle Vielfalt in der Schule - Sidafrika und Deutsch -

land" statt. Awuf der Grundlage des Jugendbuches

und in Anwesenheit des jungen sudafrikanischen Autors Sonwabiso Ngcowa
wurde sexuelle Vielfalt in Schule und Gesellschaft aus deu tscher und sud -
afrikanisch er Perspektive aufgeschlusselt.

Nach Lesung und Vortragen zu Ursachen fir homophobes Verhalten in
Sudafrika und Deutschland wurden in einem von Schriftsteller Lutz van Dijk

und Frank G. Pohl gemeinsam geleiteten Workshop Anknupfu ngspunkte far
Unterricht und Schulalltag erarbeitet. Ein zweiter W orkshop (Foto, s. oben
links) befasste sich mit einer theaterpéadagogischen Umsetzung der Themen

des Buches, durchge fuhrt von Anne  Wesendon k (Theater EXTRA).

Die Teilnehmenden interessierte besonders: Wie sieht sexuelle Diversitat in
Schule und Gesellschaft in Deutschland und Sudafrika aus? Welche mdg -
lichen Ursachen fiir homophobes Verha Iten in Sidafrika und Deutschland
gibt es im jeweiligen historischen Kontext? Welche unterschiedlichen oder
parallelen Formen des gesellschaftlichen Umgangs oder schulischen Heraus -
forderungen gibt es?

Sudafrika ist berihmt fir die fortschrittliche Verfassung und die umfassende

rechtliche Gleichstellung von Lesben und Sch wulen. Aber auch das Un  -Wort
des Acoiwve rapefi stammt von dort.
Veranstalterin  des Workshops war die EXILE -Kulturkoordination des Projekts
Gesichter Afrikas

Buchtipp : ANanas Liebeid

Sudafrika 2014. Vor dem Hintergrund einer wahren Begebenh eit erzahlt
Sonwabiso Ngcowa in seinem Roman ANanas
out - Geschichte des Madchens Nana.

Li

ANa

ebe


http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
http://www.gesichter-afrikas.de/
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Nana ist gerade 15 als ihre GroBmutter nicht
mehr fir sie sorgen kann. Auf dem Land grof
geworden, kommt sie nun zu den Eltern in ein
Towns hip bei Kapstadt.  Dort fuhlt sie sich unter
ihren Altersgenossinnen und deren Interessen
zunéachst fremd. Erst als sie sich in ein Madchen
aus der Nachbarschaft verliebt, beginnt sie, sich
selbst zu verstehen. Nana erfahrt nun beides:
grolBes Glick und die A ngst vor Ablehnung
sowie brutale sexuali sierte Gewalt.

SONWABISO NGCCOWA

Die letztlich hoffnungsvolle Geschichte von
Nana und ihrer Freundin  Agnes entwickelt sich
im  Spannungsfeld der Regenbogen -Nation

zwischen Diskriminierung, Gewalt und dem

3 1 gemeinsamen Kampf fur ein selbs tbestimmtes
m Leben. Link zum Buch

]m.m.

Forschung zu Homonegativitat bei Jugendlichen

Zu einem Fachgesprach zum Thema Homonegativitat bei
Jugendlichen in Deutschland lud am 10. Sept ember 2014
die Rosa Strippe (Bochum) ein.

Referent des Abends war Prof. Dr. Norbert Zmyj, Leiter
der Arbeitsgruppe Angewandte Sozial - und Entwick -
lungspsychologie der Ruhr -Universitdt Bochum. Das
Forschungspro jekt der Ruhr -Universitat , das in dieser
Veranstaltun g erstmals vorgestellt wurde, erkundete
zum einen die  Zusammenhange von Homonegativitat

mit anderen Eigenschaften und Einstellungen bei
Jugendlichen. Dazu zahlten beispielsweise Religiositat,
Migrationshintergrund und Auffassung von Geschlechterrol len. Zweitens
wurde die Effektivitat eines SchLAu -Workshops zum Abbau von Homo -
negativitdt beleuchtet .

Nach dem Impulsvortrag wurden die Vorschlage zur Vergrol3erung der
Effektivitat  diskutiert. Der Wissenschaftler schlug zur Verstetigung der in den

Worksh ops erfahrenen Inhalte vor:

U ein zweiter Termin nach dem Workshop in der Schule, alternativ:
Vertiefung des Themas durch die Lehrkratft, z.B. durch einen bereit zu
stellenden Youtube -Film,

U Schaffung von zusatzlichem Zugang zu besonders homonegativen
Jugend lichen durch (in LSBTI* -Fragen kompetent ausgebildete n)
Religionslehrer_innen oder Geistliche n sowie

U facheribergreifende Integration der Themen im schulinternen
Lehrplan .


http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
http://www.peter-hammer-verlag.de/buchdetails/nanas-liebe/
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Bundesregierung antwortet zur Situation trans*/inter*

Azwischen Geschlecht - Zur so zialen Lage Transsexueller, Intersexueller und
Transgender i | aut et der Ti t el geedemFeaktionkDle &inke, e nzu Anf r a
der seit September  die Antwort der Bundesregierung vorliegt (Drucksache
18/2382 ).

Die Fragen bezogen sich auch darauf, welche  Materialien und Beratungen fur
intersexuelle und transsexuelle Jugendliche, ihre Erziehungsberechtigten und
Lehrkra fte zur Verfugung stehen und i nwiefern Schulen und Lehrkrafte auf
transsexuelle und intersexuelle Jugendliche vorbereitet sind (Frage 5). Die
Antworten aus den Landern zeigen , wie unterschiedlich weit das foderale
Bildungssystem in Deutschland ist. Es lagen der Bundesregierung zu dieser
Frage nur Antworten aus acht der sechzehn Bundeslander vor.

Zugleich stellt die Bundesregierung Forderungen in Aussicht:

A m neuen Bundesprogramm ADemokratie {1 ebenl!

extremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeithi des B M
Forderung von Modellprojekten im  Themenfeld AHomophobi e und
Transphobiefi vorgesehen. Es < Wwdrdem diéaz@n a h men
Akzeptanz  gleichgeschlechtlicher,  trans - und intergeschlechtlicher

Lebensweisen beitragen, Vorurteile gegen diese Gruppen abbauen helfen

und sich gegen Diskriminierung und Gewalt auf Grund von Geschlecht,
Geschlechtsidentitat und sexuel |l er Orientier (eldg,Srli7)cht en. A

- \
h ’ \ *
. | .
\
{- Geschichtswettbewerb S
des Bundesprasidenten

Jugendliche forschen vor Ort

Aanders seinfi: Wettbewerb des Bundespr?2s

Bundesprésident Joachim Gauck ruft zur historischen Spurensuche zum

Thema »Anders sein« auf. Die 24. Ausschreibung des Geschichtswett -
bewerbs des Bundesprasiden ten hat die Uberschrift: »Anders sein.
Aul3enseiter in der Geschichte« . Die Korber - Stiftung, die 550 Geldpreise auf
Landes - und Bundesebene auslobt , schreibt dazu:

An der Geschichte gab es immer Menschen, die als anders galten.
Diskussionen um die Inklusio n an Schulen oder die Rechte


http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
http://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=0CCUQFjAB&url=http%3A%2F%2Fdip21.bundestag.de%2Fdip21%2Fbtd%2F18%2F023%2F1802382.pdf&ei=HYQnVNubCY_nar-EgZgL&usg=AFQjCNFyTFvtsf9lCGhQXJmehmW2OKVQyA
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gleichgeschlechtlicher Partnerschaften zeigen, dass der Umgang mit
Verschiedenheit unsere Gesellschaft nach wie vor bewegt. Dabei hat
Anderssein  oft auch  gesellschaftliche  Fortschritte  bewirkt, so
Bundesprasident Joachim Gauck: »Dass wir heute in einem pluralistischen,
offenen und toleranten Land leben, ist in manchen Bereichen den
AulRenseitern von einst zu verdanken, ihrem Eigensinn, ihrer Kreativitat und
Hartnackigkeit, oft auch ihrer Opferbereitschaft«. Auf ihrer Spurensuche
sollen die Schilerinnen und Schuler an einem Beispiel erforschen, was friher

als anders galt und wie sich der Umgang mit Aul3enseitern in der Geschichte
verandert hat. i

Neben schriftlichen Arbeiten kbnnen auch kreative Beitrage wie Filme oder
Horspiele bi s zum 28. Februar 2015 eingereicht werden. Hier geht es zur
Ausschreibung des  Geschichtswettbewerb s 2014/2015

ARD-Themenwoche: AAnderesnkalk$i du d

: Vom 15.11. bis 21.11.2014 prasen -
o «(@ tiert das Erste in der ARD -Themen -
woche wunter d e merdviadst
And du denkstn dliche Eacettenh |
Naers O zum BegriMfdnzAiol e
als Du denkst ARD Dazu stehen auch Unterrichtsma -

terialien bereit.

(Link zur ARD -Themenwoche Uber d ie Abb., oben )

Dusseldorfer Fachtag : Kurzfr istige Anmeldungen

Am 19.11.2014 findet in Dusseldorf ein Fachtag mit
dem Titel AOrt e f ¢r TV Sawuf-esbische
Jugendliche in Schule und Jugendhilfe A statt.

Der Disseldorfer Fachtag mochte in Form von
Vortrdgen, Workshops und best -practice -Modellen
gegen Homo - und Trans phobie sensibilisieren

- Bei Redaktionss chluss dieses Rundbriefes waren zu
EINLADUNG der Veranstaltung noch kurzfristige Anmeldungen

ugonicheinSchul und Jondhie maglich.
FACHTAG . Kontakt: Ute Stratmann. Tel.: 0211.8993863 , E-Mail:

zur Notwendigkeit und Chancen fiir sin Lern
klima, frei von Diskriminierungen

gewaltpraevention@duesseldorf.de

18. November 2014

(Link zum Programm uber die Abb. des
Veranstaltungsflyers, links)



http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
http://www.koerber-stiftung.de/bildung/geschichtswettbewerb/wettbewerb-201415.html
http://www.ard.de/home/themenwoche/Startseite_ARD_Themenwoche_2014_Toleranz/1095226/index.html
http://www.rbb-online.de/schulstunde-toleranz/index.html
http://www.rbb-online.de/schulstunde-toleranz/index.html
http://www.schule-der-vielfalt.de/2014-11-19-Fachtag-Ddorf-Flyer.pdf
mailto:gewaltpraevention@duesseldorf.de
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Presseberichterstattung

Magazin fresh , September 2014, S.6 Magazin forum , Ausgabe 5/ 2014


http://www.schule-der-vielfalt.de/
mailto:kontakt@schule-der-vielfalt.de
http://www.schule-der-vielfalt.de/Schule-der-Vielfalt-Bericht2014.pdf

